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M. 4573 Dienfag, 3. Derember. (Morgen-BHusgab 


wie Wanziger Zeitung erscheint täglich zweimal; am Sonntage 5 N f * i8 pre marta 1 Hl. 18 Auswärts 1 Ah. 20 Ex 
2 und am Montage Abends. 2 Velellungen werden in der * — 2 f nehmen an: 6 Berlin emeyer, in Sehe Fazer 
Eipebitian (Stetterängergaffe No. &) und auswärts bei allen Königl. se J f x ert, H. Engler in Hamburg, Hagſeaftein & Vogler in Frank- 

Vet aalen angenommen. \ } EN 8 x furt a. Jager'ſche, in Elbing; Neumann Hartaiaun es Wuchbdig. 


1864 ins Leben getreten — und die deutſche — erſt 1866 con- 
ſtitutrt — deren Leſſtungen noch nicht durch bobe Ziffern naczu⸗ 
weiſen find, beide in Diefem Jahre zum erften Mal auf einer Welt⸗ 
Austellung erſcheinend. Jener bewährte enzliſche Verein bat ver ⸗ 
dienter Maßen einen der erſten großen Ehrenpreiſe der Ausſtellung 
erhalten: dagegen find den beiden anderen Nakionalgeſellſchaften, der 
deutſchen, wie der franzöſiſchen, die nächſt böchſten Auszeichnungen, 
die goldenen Medaillen, verllehen worden. Die deutſche Geſellſchaft 
konnte aus mehreren Gründen die Ausſtellung erft ſpät beſchicken. 
Die vorgerückte Zeit, das Prinzip aus der Geſellſchaftskaſſe keinerlei 
Ausgaben für andere als für unmittelbare Zwecke des Rettungs- 
weſens zu machen: alles dies verhinderte eine weitere Ausſchmückung 
der Ausſtellung unſeres Rettungsweſens. Allein oberhalb der Jena⸗ 
brücke zwiſchen ihr und dem von Menſchen wimmelnden Anlegeplatz 
der Dampfichiffe — aus der Mitte der zahlreich vor Anker liezen⸗ 
den Fahrzeuge aller Art, — dort ſcheint uns die neue deutſche Flagge 
entgegen; ſie wird von dem Rettungsboot der deutſchen Geſellſchaft 
ur Rettung Schiffbrüchiger getragen, das von C. F Devrient in 
Danzi g erfunden und We ſſt. Gegenüber auf dem Quai 
ſehen wir zwiſchen Na doppen eine dremiſche Flagge wehen; ſie 
bezeichnet die beicheidene Stelle, an welcher der Geſchützapparat der 
deutſchen Rettungs- Geſellſchaft aufgeſtellt ift. Zwiſchen zwei Holz · 
bauten ſchaut das Schleßgeſtell des Apparates hervor, htater ihm der 
ausgerüſtete Karren, der von J. H. Arnholz in Bremen erſonnen 
und verfertigt iſt, und über ihm das nach einem Flaggenſteck in der 
Seine ausgeſpannte Rettungstau mit dem Schwimmkorbe. Der eine 
jener Schopppen enthielt eine große Sammlung von Schiffs modellen; 
in ihm befanden ſich auch zwei, der deutſchen Rettungs- Geſellſchaft 
geſchenkte Stück, ein von F. Konitzly in Bremen verfertigtes Mor 
dell eines Ruder, Rettungsbooteg nebſt Karren und das Halpmodell 
eines von C. F. Devrient in Danzig conſtruirten großen Segelrettungs⸗ 
Fahrzeuges. Während dieſe beiden kleineren Ausſtellungegegenſtände 
nur davon zeugen ſollten, daß mau mit den ſür das dentſche Ret · 
tungsweſen vorhandenen Geräthen die techniſchen Arbeiten nicht für 
abgeſchloſſen halte, hatten die beiden größeren Objecte, Boot und 
Geſchütz die ausſtekende Geſellſchaft zu repräſentren, und durch 
den Erfolg ift bewieſen, daß fie dies in vorzüglicher Weiſe ge⸗ 


than baben.“ 8 

* [Der Sternſchnuppenfall. In früheren Veröffeatlichun⸗ 
en von onomen über den Sternſchnuppenfall vom 14. Noppr. 
ft darauf hingewieſen, daß die Amerikaner dae Phänomen beſſer 
würden beobachten können. Dies hat ſich nach amerikaniſchen Nach- 
5 en ben 1 — 2 e aa ame An der 

e des großen Bären un wen geſehen. In Canada wur⸗ 
den in der Nacht vom 14. Nov. 2287 Meteore geſeh ei 


Angelommen 2. December, 9 Uhr Avends. leumd ungen, welche bei einer öffentlichen Verſammlung aus⸗ 
5 eee geſprochen würben, der Reduer verantwortlich gehalten wer⸗ 
den müſſe, nicht aber die Zeitung, welche die bezüglich Rede 
finngetreu und in gutem Glauben mittheile. Obwohl in der letzten 
Sitzung die Discuſſion des aufs Neue eiagekrachten Antrages, 
weil dieſer erſte Theil der Seſſion drinzlicheren Fragen ge⸗ 
widmet iſt, bis nach Weihnachten verſchoben wurde, ſo iſt 
dieſe Slizzirunz des — wohl zu bedenken, von dem Unter⸗ 
hauſe ſchon mit vier Fünfteln Maſorftät angenommenen und 
von der Regierung gäuſtig beurtheilten — Geſetzemwurfs 
vielleicht gerade letzt an der Zeit. Zur ſelben Stunde, als 
O'Lboghleu die Preſſe von der Verantwortlichkeit für 
Aeußerungen, die vor irgend einer Verſammlung gefallen, be⸗ 
freien wollte, erklätte Graf Bismarck, daß er die Zeitungen 
ſogar für die Parlamente » Debatten verantwortlich machen 
möchte. Es iſt ganz ſonderbar, mit welcher Sicherheit der 
Premier⸗Miniſter ſich in ſolchen Fällen auf England beruft, 
ale ob vor ihm im preuß. Abgeordnetenbauſe kein Einziger 
ſätze, der von den thalſächlichen Verhältniſſen des parlamen⸗ 
tariſchen Lebens in England etwas wiſſe. Ein engliſcher 
Miniſter, der heute Abend mit einem ähnlichen Vorſchlage 
in Bezug auf die Preſſe hervorträte, könnte morgen früt 
ſchon fein Bündel ſchuüren. . 
— [Störungen des Gottesdienſtes] find in den 
letzten Monaten in einigen Kirchen Londons, in denen die 
Pufyiten den Proceſſiorspomp einzuführen ſuchen, an der 
Tagesordnung. Eine ſolche Störung artete am letzten Sonn⸗ 
tap, wie „Dolly News“ erzählt, in der Kirche „Allerheiligen“ 
zu Lambert (London) in das brutalſte Handgemenge aus. 
Der Geiſtliche mußte feine Pretigt ſchon nach 5 Minuten 
abbrechen, da Ziſchen, Krähen und Miauen das ganze Schiff 
entlang ertönte und ledes Wort von der Kanzel unhörbar 
machte. Nicht nur das Taufbecken wurde zertrümmert, ſondern 
Gleiches geſchab mit ven Kreuzen, und Stockſchläge hagelten auf 
rie Schultern derer, welche Ordnung zu ſtiften demüht waren. 
Als man treg des Tumulis zur Austheilung des Abend mahls 
ſchritt, miſchte fi einer der Tummlfuanten unter die Andäch⸗ 
tigen und nahm das Brod in Empfang. Dann aber ſteckte er 
es vor Aller Augen in die Taſche und sich, „Das will ich 
meinem Hunde geben. Ein Nädelsfuhrer kam ver den 
Polizeirickter; dieſer mußte ſedoch auf Feſtſtell » 
tität verzichten, denn, nachdem mehrere Zeugen 
ſchworen, erboten ſich andere Zeugen dazu, das grade Gegen⸗ 
theil eidlich erhärten zu wollen. Dazu ließ es der Richter 
nicht lommen und entließ ihr. 


| O’Xoghlen’fen Entwurfs, daß für Schmäh ungen oder Ver⸗ | 


Berlin, 2. Dee. Die rer beſtätigt die von 


der „Bauk⸗ und Fe pelle e gebrachte Nachricht, daß 
der Miniſterrath in ſeiner Sitzung vom 27. Nov. den Bau 
der Eiſenbahnlinien Thorn ⸗Inſterburg und Schueidemühl⸗ 
Dirſchau genehmigt hat. F 
Angekommen 2. Dee⸗mber, 6% Ubr Abends. 

Berlin, 2. Dee. Das Abgeordnetenhaus nahm heute 
den Derlarationsautrag mit 188 gegen 174 Stimmen an. 
Der Prüfident theilt mit, daß nach 21 Tagen eine aber⸗ 
malige Abſtimmung über den Antrag ſtattſinde, da dieſelbe 
eine Aenderung des Wortlauts des betr. Artikels der 
Verfaſſung involvire. ! (Wiederholt.) 


— — — — — — — 
IC. Berlin. [Hefien-Darmftadt.] Die preuß. 

Note wegen Annahme der Conferen Seitens Heſſen⸗Darm⸗ 

| ſtadts if übergeben, aber Hr. v. Dalwigk fühlt ſich vorläufig 
f noch ben d ſicher. Es iſt fatal, daß er von den Freunden in 
| Dresden im Stich gelaſſen if, aber da man in München und 
N Stuttgart, wenn auch mit großer Vorſicht, fih ihm anzu⸗ 
ſchlieben ſcheint, fo entfhärigt ibn das Gefühl, der tapfere 
Mann geweſen zu fein, ne. noch für das Unbehagen, 
das ihm die Bismarck'ſche Note erweckt. Die darmflädtiſche 
Politik if ſeit dem erſten Reichstage, au“ dem der darm⸗ 
ſtäptiſche Reg. Commiſſar erklärte, der Eintritt des ganzen 
Großherzogtum in den Nordd. Bund ſiſhe zu erwarten, 
Schritt für Shrit von diefer Poſttion zurückgegangen. Auf 
piefe Erklärung folgte zunächſt die andere de Bm. v. Dal 
wigl in der darmſtädtiſchen Kammer, daß es ihm gar nicht 
einfalle, mit dem ganzen Großberzogthum in den Nordd. 
Bund einzutrelen, und jetzt die ſchnelle und unbebingte An. 
nahme der Couferenz. Dis jest bat die preuß. Regierung 
vieſen Nüc zug in auffallender Weile usgeſtört gelaſſen, denn 
die Erklärung des Grafen Bismarck, daß er denſelben gar 
nicht bemerkt babe, indem ibm die Aeußerüng dies Hrn. v. 
Datwigt in der darmſtädtiſchen Kammer ganz entgangen fet, 
4 ill voch wohl nur eine Umſchreibung des eigentlichen Gedan, 
lens geweſen, daß es eben nicht an der Zeil geweſen ſei, die 
= Sache in Darmstadt anzufaſſen. Er verſpeach damals, ſich 
näher in Darmſtadt nach den Abſichten ber doctigen Regie⸗ 


rung zu erlandigen. Wenn bad geſcheben if, fo kann nach 

Bam was wir jetzt von Hrn. v. l A der We 

‚fein beſoaders befriedigender geweſen fein. arwiſtabt macht 
F u. est vie Probe auf das, was ein deutſcher Kleiuſtaat ügt 
nowärtige Big chte, 3 ef el b 

Stettin, 1. Dec. [Eine Petition um Religions- 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitur 
Berlin, 2. Dechr. Aufgegeben 2 Uhr 30 Min. 
Angekommen in „Danzig 4 Uhr 45 Rin. 


1 
* ö arte, 29. November. ä t i 
mien. e dickſte Freu on werte) n Jen i Peine 2 


4 5 ! Lenter xt. 

und Wee e welche Bereits Unterſchriften Roggen niedriger, Oſtpr. 33% Pfandbr. fehlt fehlt 
n Mitalie \ 1 . ; roße Anzahl von Präfecten hier verfammelt; die Herren holen [ Regultrung . 757 | 76% Weſtpr. 33% do. 77 

von Mitgficdern aller Bonfenianen erbaltcn, TER DEREN ch ihre Inſtructlonen für die tun nächſten Jahre bevorftehen- Heer 5 eh 2 do. 25 25 


. 49 
18 W . 944 937 
„National-Anl. 565 55 
Spiritus Da 20 1 uf, Bantusten „> | . 
5 r. Anleihe anzig. Priv.⸗B.⸗Act. 1113 111 
1 e u 97 16% Meraner 16 76 
Staatsſchuldſch.. 84 Wechſelcours London. — 6.245 
Fondöbörie: ſebr feſt. 
en, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 30. Nov. (B.- u. H. -Z.) (J. Mamroth.] Der Rebe 
eiſenmarkt in Glasgow war ſchwach belebt, MN.- Warrants 538 6d 
caſh. Verſchiffungseiſen holte bisherige Preife, Gartſherrie I. 60s, 
Coltneß I. G05, Langloan I. 548 6d. Hieſige Preiſe für gute Glas⸗ 
ower Marken 453 — 46 Ar 1 Or. — Schleſiſches en 
obeifin Al4—42 r, Coaks-Roheiſen 34535 Ar. ur loco 
Hütte. Hieſige Preiſe für erfteres 48 49 , für letzteres 42— 
42 Hr der C. — Alte Eiſenbahnſchlenen zum Verwalzen 473 — 
50 %, zu Bauzwecken 25-2} 2 der C. — Stabeiſen, ges 
walgteb 2.31 Hg Yır Eibe, peichmiedetes 5433 % ab Werk. — 
Zink ftieg in Holland auf 54 2 — Bancazıın 32333 Ag, 
Kammzinn 32—32% Ag. de (e. — Kupfer, engliſches 266.27 
. ſcwediſches 28. 30 Ag. Yr Cr. — Zink: WII.-Marke 6 
„geringere 634.3. Yır (A. ab Breslau, hier für erſtere 7 
A., und für leßtere 6 1 angelegt. — Blei, ſächſiſches 
6% Tarnowißer 7 Ag, ſpaniſches Rein u. Co. 7 Ag Yır E. 
Kohlen und Coaks animirt. 


Schiffs-⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 28. Nov:: 
v. Zedlig, Schör. 

Angekommen von Danzig: In Oſtmaborn, 25. Nov.: 
Margaretha Zwanting, de Vries; — in Dover, 27. Nov.: G. F. 
Fockeng, Lewin. 

Harwich 27. Nov. Die Vark „Julius“, Spiegelberg, von 
Danzig nach Cardiff, iſt uuter Aſſiſtenz des Lugger „Venus“ voll 
Waſſer hier eingebracht; war am 25. d. auf Seman Sand auf 
Strand. 25 

Verautwortlider Nedactcur: O. Rickert in Danzig: 

eteorologiige | Depeihen vom 2. Deebr. 
p. &. 


5 Memel 966 8535, 20 S mäßig bedeckt. 


Früt ihr 


den allgemeinen Wahlen. — Die kaſſerliche Commiſſion für 
RübM Dec br. 


die Juduftrie⸗Ausſtellung bat folgende recht hübſche Gratificatlonen 
bewilligt: Hrn. de Play 100,000 Fr., dem Einnehmer Tagnard 
50000 Fr., den Adjuncten Focillon und Donnat jedem 25,000 Fr., 
dem Ingenieur Alphons 50,000 Fr. — Die didfte Frau in Paris, 
Mad. Eliſabeth Veronſque Montrouge, iſt im 47. Jahre geſtorben; 
fie wog 257 Kilogr. (514 Zollpfund). Im Jahre 1848 ſchrieb fie 
an dle Rattonal-Berfammiung: „Würger-Präfident! Ich bin cine 
ſchöne Frau bin 27 Jahre alt, bin 5 Fuß 8 Zoll groß und wlege 
200 Kilogramm. Ich wünſche die Göttin der Freihelt bei dem 
nächſten Netionalſeſte darzuftellen; ich bin überzeugt, daß dieſelbe 
durch keine andere Perſon von einer fo vortheilhalten Seite ehe 
werden kann, wie durch mich.“ Leider ſollte der dicken Frau dleſer 
Wunſch nicht gewährt fein; denn das Nationalfeſt kam 8 zu 
Stande. (N. Pr. Z.) 
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Danzig, den 3. December. 

DO [8er Auswurf von Bernftein] an unferer Küfte fit 
in der letzten Zeit durch das fortwährende Anſtauen und plötzliche 
Wiederzurücktreten der Oſtſee ein fo großer geweſen, daß die Päch⸗ 
ter des Strandes allein an Fundgeld (+ des wirklichen Werthes) be 
deutende Summen gezablt haben ſollen. Unter dem gefundenen und 
an die Pächter ab elteferten Bernfteln befinden ſich einige Stücke 
von großem Werthe. 

6 Dir ſchau, 1. Der. [Gas Zufuhren.] Die geſtern zum 
erſten Male durch Gasflammen erfolgte Beleuchtung der Straßen 
gab Veranlaſſung; daß bis ſpät Abends in den Straßen ein recht 
reges Reben berichte. Trotzdem die Entfernung der Lampen von 
einander ſtellenweiſe eine zu große, ſo iſt die Beleuchtung dennoch 
eine bedeutend beſſere alt früher und läßt ſich wohl erwarten, daß 
noch herrſchenden Uebelſtänden bald abgeholfen werden wird. — Die 
Zufuhren nach der Stadt find gering und die Pieife der Cerealien, 
ſo wie die Zahl der Haudbeitler im Steigen. 

Gumbinnen, 29. Novbr. [Vom Notlhſtand.] In 
den Grenzſtädten beziebt man fetzt, wie der „N. Pr. Ztg.“ 
geſchrieben wird, fertig gebackenes Brod aus Polen zum 
Breife von 14 Pfennigen das Pfund, während die dieſſeitigen 
Bäcker das Brod zu vieſem Preiſe nicht herzuſtellen ver⸗ 
mögen. Fü die ärmere Klaſſe der Bevölkerung iſt dies in 
den Grenzorten Schirwindt, Schillehnen, Willuhnen, Pill ⸗ 


Religionsunterriht iſt alleinige Sache der verſchiedenen 
Religions geſellſchaften. 8) In den Schulen wird gar keine 
confeſſtonells Religion gelehrt, ſondern tritt an die Stelle 
verſelben allgemeine menſchliche Sitteulehre und allgemeine 
Religlonegeſchickte. 9) Die Zulaſſung zu einem Lehramt an 
der Schule iſt unabhängig von dem Religionsbekenntniß. 
(Od.⸗Stg) 
Kaſſel, 30. Nov. [In der n der 
Uctionalre der örtedrich⸗Wilhelm⸗Norkkahn wurden elnſthaniig die 
Anträge auf Verſchmelzung ber Nordbahn mit der Bergiſch. Mär ⸗ 
kiſchen Eiſenbahn genehmigt. Die Nordbahn. Actien werden in 5% 
Bergiſch⸗Märklſche Obligationen couvettirt. Ebenſo wurde der An ⸗ 
trag auf Uederwelſfuntz von 350,000 % an die Bleteria-Nattonal⸗ 
Juvalidenſtiflung genehmigt. (W. T. B. 
Dresden, 30. Nov. [(In der Abgeordneter⸗ 
kammer] wird eine von der in Glauchau 0 Feten 
u a erloffene, von Albert und 600 Genoſſen 
e 


; : a ; : i ‚ Hark. bededt, Me 3 
unterzeichnete Apreſſe werlefen, welche die Arbeitsleſigkeit auf t j W h 7 Königsberg 825.4 3,4 SW . far „Regen. 

H 2 18 | allen u. ſ. w. eine wahre Wohltzat und es wird daher von | 6 Dan 325.6 4,1 SS I. ſtart bededt. 
dem Lande conſtatirt. Vicepräſident Oemichen wendet ein, verſelben auch ber umfaſſendſte Gebrauch gemacht, indem 7 Fial — SS ban bedeckt. 


daß durch die Eiſenbahnbamen Gelegenheit zur Arbeit ger 
geben fei, und daß es ſtatiftiſch feſtſtehe, daß mindeſtens ein 
Drittel der Eifenkahnarbeiter Ausländer ſeien. Er beklagt 


täglich eine ganz enorme Quantität fertig gebackenen Brodes 


65 N 
6 Stettin 823,5 52 RSW Stam bedeckt, Regen. 
über die Grenze in deu dieſſeitigen Regierungsbezirk einge 65 


6 Put 319.5 65 Su 1. Mark Regen, gestern 5 


17 5 f r egen. 
indeſſen die Arbeitsloſigkeit, in fo weit fie eine Folge der führt wird. 3 6 Berlin 323.4 8,8 W heftig ganz bewölkt, ; 
großen Wriedend-Präfenpftärke der Aimee ſei. (T. B. f. N. Bermiſchtes. } Nachts und geftern Regen. 

England. London. [Für die Preſſe.] Obwohl „[die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff. 7 Köln 825,0 au EB nee Regen. 4 

die Preſſe hier freier a % ac einem andern a in er ne wech 1 groben eee zur | 7 Flensburg 821,2 N . fark bewölkt, BE 4: 

\ „ glaubt man hier der Pıefle ei no rößeren ettung ori „welche in Europa eriftiren, find ſämmtlich egen. 
Spich eum ungehinderter Pt keiten en 5 Ale, auf der Pariſer Weltausſtellung yerireien Ba Die fett 1824 | 7 Helſingfors a 18 S „anäbig in der Naht 
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| 5 lien 1 eigt, 6 Helder Ne ee, 
folg'. In der vergangenen Siſſien iſt vaſſelde ſchon mit | außerordentlichen Mitteln fie für das Nettun gewesen an den. britt- Fi Die Samtlie des Bücher Martin Eide und den 81 


79 gegen 18 Stimmen dem Unterhaufe angenommen worden; 
doch war es zu ſpät, um es noch vor Sczluß der Seſſion 
durchs Oberhaus zu bringen. Wie ſchon bei jener Veran⸗ 
laſſung hervorgehoben, iſt es der leitende Grundſatz des 


ſchen Küſten wirkt, deſſen bedeutende Erfolge ſchon in den vi 
der geretteten Perfonen — 16.818 Mann — und der NRettungät te 
— 183 Stationen ſich darſtellen. Jung ftehen die e 
ren Unternehmen ihr gegenüber, die frangäffihe Rettungsgeſellſchaft 


Dieſterbeck ſind bel uns ein ! S. 1 
R. T. M. 2 3, im Ganzen 291% 26 ge 5 
Fernere Gaben nimmt gern entgegen 
Die Expedition dieſer Ztg. 


— 
n 
nr 


an SS ver ate 
7 Heute Nachmittags 5 Uhr wurde meine 


liebe Frau Alexe geb. Schmuck von einem 
. er us er. 
anzig, den 2. December 5 
(10380) a Emil Amort. 
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Bekanntmachung. 


Fritz R 


5 8 Er 
Die Stromtid it hi 


Hiddemann, Illuſtrationen zu 


euter 3 Werken. 


chienen iſt fo eben die 2. und 3. Lieferung à 14 Thlr 


Die der Stadt Putzig gehörenden Holzbe⸗ 
1 in der Forſt Kompino ganz in der Nähe 
ei Neuſtadt in W.⸗Pr., dem Rheda⸗Fluß und der 
projectirten Eiſenbahn Stettin⸗Danzig belegen, 
gegen circa 1000 Morgen, ſollen unter den in 
— — Büreau 1 Bedingungen zur 
Abholzung innerhalb 8 Jahren verkauft werden 
und ſteht hierzu ein Licitationstermin auf den 
15. Januar 1868, Nachmittags 3 Uhr, in unſerm 
Büreau an, wozu Kaufliebhaber mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß jeder Bieter im 
Termin eine Caution von 1000 Thalern zu de⸗ 
poniren hat. 333) 
Putzig, den 28. November 1867. 
Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt: u. Kreisgericht zu Danzig, 
den 23. November 1867. 

Das dem Kaufmann Guſtav Bernhard 
Peters gehörige hierſelbſt auf Langgarten sub 
No. 21 des Hypothekenbuchs u. No. 70 der Servis⸗ 
anlage belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 10,606 
Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Bu: 
reau V. einzufchenden Tape ſoll 

am 12. Juni 1868, 
Vormittags 114 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 
aue den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations - Gerichte 
anzumelden. (10359) _ 


Bekanntmachung 
Die auf die Führung des Handesg aged 
bezüglichen Geſchäfte werden im Jahre 1868 von 
dem Commerz und Admiralitäts - Richter Dr. 
Abegg unter Mitwirkung des Secretärs Sie wert 
bearbeitet werden. 

Die im Axt. 13 des Handelsgeſetzbuches vor⸗ 
eſchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen wer⸗ 
en im Jabre 1868 wie bisher durch die Dan⸗ 
iger Zeitung und durch den Königl. Preußi⸗ 

fer Stats Pingeiger erfolgen. (10382) 
‚Danzig, den 30. November 1867. 8 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
= Collegium. 
v. Grod deck. 


Nothwendiger Verkauf. 
u Königl. Kreis Gerichts. Commiſſion zu 


Dre 


mein Siegel 


und ohne: die Firma: 
H. Underberg-Albrecht, 


Warnung Tor. Flaschen ohne 


A er 

23 der ark es Thyma 
belegene, im Hypothekenbuche von Ts — 
No. 29 verzeichnete, den Leonhard u. ma 
N eb. ge an mmermann Cbe⸗ 

Elin gepdrige Grundſtück, abgeſchätzt auf 4831 

Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 

kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 

einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 10 März 1868, 

5 Wormittags 11 un 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
vothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtalions⸗ Gerichte 
anzumelden. (10315) 
Schiffs⸗Nueff on. 0 
Dienſtag, den 3. Deebr. 1867, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, werden die Unterzeichneten 
im Auftrage des Capitains Peter ſen und 
der betreffenden AſſecuranceBevollmächtig⸗ 
ten, das Wrack des zwiſchen Weichſel⸗ 
münde und Heubude geſtrandeten nor⸗ 
wegiſchen Barkſchiffes „Shannon“, in 5 
dem Zuſtande wie es dort am Strande % 
liegt, an Ort und Stelle öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Ber & 
zahlung verkaufen. 5 
Das Schiff iſt kupferſeſt gebaut. — Die % 


näheren Bedingungen werden 2 
r der seit8 Jahren erscheinenden, rühmlichst 


en 


(Dev. Marke.) 
Aufträge und Offerten zur Uebernahme unſe 


bei der 
0319) 
A. Wagner. 


Auction bekannt gemacht. 
* 
bekannten 


F. Domke. 
Vacanzen-Liste 
sind wöchentlich mehrere Hunderte von offe- 
nen Stellen für Kaufleute — Landwirthe 
— Forstbeamte — Lehrer — Gouvernanten — 
Chemiker — Techniker — Werkführer, sowie 
Beamte aller Art direct angemeldet und an- 
nonèirt. Stellesuchende, welche die Ab- 
sicht haben, sich schnell ohne Commissionair 
und weitere Unkosten zu placiren oder ihre 
Stellen gegen bessere Placements gelegentlich 
zu vertauschen, finden hierzu nur durch 
die Vacanzen-Liste günstigste Gelegen- 
heit, da nicht allein bei jeder Vacanz die 
directen Adressen der Principale ete., son- 
dern grösstentheils auch die Engagements-Be- 
dingungen genau angegeben sind. as 
Abonnement für 55 Nummern 1 Thlr., 
für 12 Nummern 2 Thlr. beginnt am Tage 
der Bestelluug, und wird dafür das Blatt 
prompt 4 resp. 13 Wochen lang an jede auf- 
gegebene Adresse franco expedirt nur von 
A. Retemeyer’s Zeitungs-Bureau in Berlin. 

" Zur Empfehlung der Va- 
canzen-Liste qürfte die Thatsache dienen, 
dass nun bereits 12 mal Nachahmungen ver- 
sucht worden sind, welche säwmtlich nach 
kurzer Zeit wieder aufgehört haben! — Kein 
Commissions-Geschäft I — (7734) 

>, zur diesjährigen Kölner Doms 
or ſe au⸗Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 2c., 

zu einem Thaler pro Stück zu haben in 

der Exped. der Danz. Ztg. f 


eingerichte 


1 


? 
5 
* 
u 1 
Zn x 
a. 77 


2 


eee 


Filiale für Frankreich, en gros et en detail, No. 9, Boulevard Poissonniere, Paris. 


0 D* von dem Themſter Herrn Dr. Scher. 
: ler bereitete Mundwaſſer“) habe ich - 


ſeit Jahren in meiner Praxis vielfa 
wendet und bei 
kamera, Weinſteinbildung ꝛc. ſehr günſtige 
eſullate damit erzielt. ; 
Insbeſondere habe 10 
gehabt, Liefes Mundwaſſer 
an übelriechendem Athem litten, anzuwenden 
und dieſes ſowohl für den Patienten als 
auch veiten Umpeban höchſt unangenehme 
Uebel nach 4 bis en 13 
desſelben n beſeitigt. 1 
Ich kann deshalb dieſes Präparat, wel⸗ 
ches durchaus keine der Geſundheit nachthei⸗ 
lige Subſtanzen enthält, allen an übelriechen⸗ 
dem Athem leidenden Perſonen nur dringend 
und aus voller Ueberzeugung empfohlen. 
Loslau, den 18. Octobe 1867. | 


*) Alleinige Niederlage in Danzig bei 


een 


gegründet 1848 unter dem Schutze 


25 von TOCQUEVILLE O. Ritter etc. 
und 
Herrn von SAINT-HILAIRE Ritter ete, 


1 
N N rue Borie 29 (chartrons) 


rer Agentur beliebe man an obige 


einzuſenden. — 
Privat-Entbindungs-Anſtalt. 


Ein verheiratheter und befpäftigter Arzt, zu 
eich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, if zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändi 


t. 


die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. 


mit 4 bis 48 Stücken, worunter Pracht⸗ 

werke mit Glockenſpiel, Trommel und 

Glodenfpiel, mit Himmelsſtiwmen, mit 
andolinen, mit Expreſſion u. ſ. w. 


mit 2 bis 12 Stücken, ferner Neceffaires, 
Cigarrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photo⸗ 
graphie⸗Albums, S 
etuis, Tabaks. und Zündholzdoſen, tanzende 
Puppen, Arbeitstiſchchen, alles mit Diufit, 
ferner Stühle, ſpielend, wenn man ſich 
darauf ſetzt, empfiehlt 
Dieſe Werke, mit ihren lieblichen Tö⸗ 
nen jedes Gemüth erbeiternd, ſollten in 
keinem Salon und an keinem Krankenbette 
ehlen; großes Lager von fertigen Stücken. 
eparaturen werden beſorgt. Selbſtſpie⸗ 


u lende, electriſche Claviere zu Frcs. 10,000. 


Düsseldorf, München, 
1852. 1854. 


aris, London, 


öln, Dublin, Oporto, Paris 
1855. 1862. 


1865. 1865. 1865. 1867. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Auf Reisen und auf der Jagd 


an 


ein erquickendes und erwärmendes Getränk. 8 
0 2 E 
Boonekamp of Maag- Bitter, 25 
bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“, 8 a 
erfunden und einzig und allein destillirt von 8 5 
H. Underberg-Albrecht 88.5 
am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein 2 S 
Hoflieferant 8 8 
S 
3 Köni S =. 
Sr. Majestät des Königs — Sr. Majestät des Königs 2. 2 
2 8 . 
1 = von Bayern, 8 g. 
Wilhelm I. von Preussen, 65% N 5 T 
Sr. Königl. Aloheit des 117 SEN 4 Sr. Königl. Hoheit des 8.5 8 
f e 5 NR: 17. Fürsten zu Hohenzollern- F S. 
Prinzen Friedrich von * 0 4 06 2 E. 
W Ee Si / 5 
Preussen, 9 ee RS Sigmaringen - ws 
r und mehrerer anderen Höfe. = 3 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 8 8 

Danzig bei C. W. H. Schubert 8 

und den übrigen bekannten Debitanten. 


i Die Danıpf- Farb erei | 


von 

ange: * 
Zähnen, Zahn. Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe, 

ärberei à ressort für werthvolle ſeidene 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, A 
e fue en ung des aufgefärb⸗ 
ten Seidenſtoffes in feiner u. i 
Weiche uns Clafticität siprängliden 


ftodigen 


häufig Gelegenheit f 
r bei Perſonen, die & 


dene Zeuge, Blonden, 
ö en werben in 
einem prachtvollen Blau und Benfee wie 
nen gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 

in allen Farben, als: Sopha⸗ Stuhlbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubleſtoffe, Tuch, —.— 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſee gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 8 
Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
dedrudt wovon wieder neue Muſler zur 
Anſicht, liegen. Herren⸗Ueberzie her, Beinllei⸗ 
der, jo wie Damenkleidec, werden auch uns 
e zertrennt in allen Farben gefärbt. 

— Schnell⸗Waſch⸗Auſtalt von Wilh. Falk. 
Wein⸗ Gardinen, Te „Tiſchdecken, Herren⸗ 
ee BE nd. 
ronde, 


ei 


Seidene 
is Swöchentlichem Gebrauch Franſen, Erepe⸗de 


Dr. Stark, 
Königl. Stabs⸗Arzt a. D. 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No 38. 


yaft vereinigter 


5 5 “7 


echte geftidte , „And 
rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ges 
preßt und dekatirt. Für werth volle Stoffe 
leiſte ich Garantie. (5235) 
Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, j 
neben der Elephanten⸗Apotheke. 
Moidentiner Stammſchäferti. 
Wegen mebrfeitiger Anfragen hiedurch mei⸗ 
nen geehrten ee ie ergebene 
Mittheilung, daß ich meine Moidentiner Stamm: 
ſchäſerei in ihrem ganzen Beſtande nach meinem 
jesigen Wohnorte Trienke in Hinterpommern 
übergeſiedelt habe. 
Einjährige Böcke werden nicht verlauft; die 
Ni iſt jetzt geimpft und findet der Verkauf 
jähriger Böcke nach näherer Bekanntmachung 
im Herbſte 1868 ſtatt. Die diesjährigen Zeitböcke 
ſind bereits verkauft. N 
Trienke bei Gr. Jeſtin per Colberg im 


November 1867. 
5 Mengel. (10360) 


yorüglide Qualität Kaminkoßlen und echt 
brück ſchen Torf aus eigenen Brüchen, 
auch ſtarkes trockenes büchenes, eichenes und fich⸗ 
tenes Kloberbols, ſowie dergl. 1 3 — 
ſchlagen z. Oefen 3, Küchen, u. . 3 
offerirt F. A. Herrmann, Böwe., 
Speicherinſel, Judengaſſe No. 4. 


Beſtellungen auf (10381) 
Brief Siegel⸗Markeu, 
die zu Weihnachtsgeſchenken be 
ſtimmt ſind, können nur bis zum 10. d. M. 


mmen werden. Muſter liegen zur Anſicht 
eng Annahme in K. bei : 
’ 


Herrmann Link, Robert Krebs, 


Langenmarkt No. 30. Hundegaſſe No. 37. 


W. Harschkamp, 
Bortehaifengafle No. 788 


Sr. Excellenz des 


A. Astrue, Director, 
Bordeaux. 


Alle unſere Documente find mit 
nebenſtehender Marke 
verſehen. 


Adreſſe 
9042) 


Die ſtrengſte Verſchwiegenheit un 


ess 


Weimar. [5213] * lm zur bevorſtehenden Anz = 
A ventur das Lager zu räumen, 
Spielwerke 11 werden von heute ab Tuche, 


Buckskin, Rattins ze,, Fla⸗ 
nelle, Bois, Spajnolett ze. ꝛc. 
für auch zum Theil unter dem 
Koſtenpreiſe verkauft. 


vorm: J. S. Stoboy, 
Heiligegeiſtaſſe No. 141. 


pieldoſen 


} (10187) 
Are zeuge, Cigarren⸗ 
Die vom Dominio Landechow angezeigte Da: 
canz der dortigen 2. Inſpectorſtelle iſt 
durch Engagement beſeitit. (10372 
onnerftag den 9. Januar 1868, Mittags 12 
D Uhr werben zu fen bei Culm 50 Stück 
Rombouillet⸗Negretti⸗Böcke meiſtbietend verkauft. 
Verkaufsverzeichniſſe nebſt Abſtammungsregiſter 
werden auf Wunſch zugeſendet. Die Beſichtigung 
der Schäferei iſt jederzeit gern geſtattet 
Wichorſen, den 1. December 1867, 
(10358) 


. Heller in Bern. Franco. 


v. Loga. 


ermit abgeſchloſſen und koſtet in eleg. Calicomappe mit Goldprägung 5 Thlr. f 


6. Erote'ſche Verlagsbuchhandlung in Berlin. 


Jn allen Buchhandlungen ift voräthig, 
in kr bei Th. Anhuth, Langenmarkt 


1 


10346) 
7 


Gepriſtes Kochbuch 


enthaltend 2003 Recepte für 
f 8 Stände „ * 


Pauline Jonas. 
| Siebente Auflage. Broſchirt 1 Thir., gebd. 
1 Thlr. 73 Sgr. 


; Deſſelben 2. 


N Theil, entbaltend 865 Recepte 

zur Bereitung aller Arten von feinen Kuchen, 

Zuckerbackwerk, Confect, Marzipan, Mehlſpeiſen 
u. ſ. w. Broſchirt 25 Sgr., gebd. 1 Thlr. 2% 5 

J. H. Bon's Verlag in Königsberg, 

Sorte beſte Schlef. Tafel: 
zu haben Langenmarkt 
im 


und Kochäpfel zu jedem Preiſe 
No. 23 
Keller. < 


— _(10383) 
„ Petroleum⸗, Fiſch⸗ und 
Küchen ⸗ Lampen, Brenner, 
Glocken, Eylinder empfing 
in ſchöner Auswahl und em: 
pfiehlt billigſt, Neparaturen 
Ki u. Umänderungen jeder Art 
1 billigſt u. ſchnell | 
N 3 Langgaſſe 
K. A. Schnibbe, 2 31 
in Haus mit großen Sta ungen, 90 und 
Garten, in der frequenteſten Lage Danzigs 
gelegen, worin feit © ahren mit gutem Erfolge ein 
Material- u. Deſtillations⸗Geſchäft 
betrieben wird, ſoll wegen Kränklichkeit des Bes 
ſizers unter ſehr annehmbaren Bedin ungen ver⸗ 
kauft werden. Selbſtkäufer erfahren das Nähere 
Dienergaſſe No. 9. (10385) 
Ja will mein Grundstück, Altſcholtland No. 
221, rechts der Radaune, neben der Kirche 
gelegen, billig verkaufen. Es enthält 8 Stu⸗ 
ben, Pferdeſtall, kleine Scheune und beinahe 3 
Morg. Gartenland. Anzahlung 700 Thlr. 
(10578) — Witwe Wilhelmine Jochem. 
Reſtaurations⸗Verkauf. 
Eine feine Reſtauration, in der "En pafteften 
Gegend der Rechtſtadt, ſoll Umſtände halber mit 


N Inventarium verkauft werden. Zur 
Uebernahme wären circa 1200 Thlr. erforderlich. 
Adreſſen werden von Selbſtkäufern, Matzkauſche⸗ 
gaſſe No. 2 erbeten. (10330 


Zur Einrichtung und Führung 


von Handlungsbüchern, nach doppelter oder 


en 

langerer Zeit 
hnlicen Branche 
9 werden 


. K. o. 66, Ber⸗ 
10363 


verſehener juuger Maun wird als 
Lehrling für's Comtoir geſucht. Derſelbe 
erhält für die Sjährige Lehrzeit eine ent- 
ſprechende Ver Be 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen find in der Ex⸗ 
pedition dieſer Ztg. sub Lirtr. 10065 einzureichen. 
Tüchtige Agenten werden unter ſehr günstigen 
T 9 pam (hohe Abſchlußprovi — 
einer älteren Deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in den Regierungsbezirden Danzig 
und Marienwerder angeſtellt. 
Adreſſen mit Angabe von Referenzen werden 
unter No. 10230 in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. = 97 
Auf dem Gute Lesufan per Czer⸗ 
wiusk wird zum Februar k. J. die 
Stelle eines Wirthſchafts Eleven ge⸗ 
gen Penſſon vacaut. Bewerber haben 
ſich an Herrn Nechnungsführer Ker⸗ 
ber daſelbſt zu wenden. (10194 


— * 3 ul 

Für Brauereibeſitzer. 
Ein praktiſch und theoretifch gebildeter Brauer, 
in der Fabrikation ober- und untergäbriger 
Biere erfahren, welcher mehrere Jahre in Suͤd⸗ 
und Weſtdeutſchland gearbeitet, cautionsfähig und 
militärfrei, noch in felbititändiger Stellung ift, 
ſucht zum 1. Januar k. J. eine andere Stelle. 

Öfferten eliebe man in der Expedition dies 
fer Zeitung unter No. 10053 einzureichen. 
Ein junges Mädchen wänſcht eine Steſſe als 
. Geſellſchafterin oder als Erzieherin bei 
Kindern von 5—8 Jahren. * in der Ex⸗ 
pediti on dieſer Zeitung unter No. 10320. 
Die zweite Inſpectorſtelle 
auf dem Dominium Suzemin iſt 


be ſetzt. (10376) 


Zwei Wohnungsraͤume, 


als Laden oder Comtoir benutzbar, find 
Ketterhagergaſſe No. A zu vermiethen. 


wei gut möblirte Stuben find billig zu vers 
3 miethen Hundegaſſe No. N (10834) 


7 mierpen Hundegaſſe No. 8808300) 
— 8 
Mittwochs-Versammlung 
Mittwoch, den 4. December, Thee-dansant im 
Roeſchſchen Locale um 53 Ubr, Souper 9 Uhr. 
Es wird gebeten, die Couverts rechtzeitig zu 
beſtellen. (10377) 


Bischoff. Collas. Kosmack. 
Meyer - Rottmannsdorf. 
Timm. v. Wedell. Winkler. 
"Fra un? Verlag von 9. W. Aafemann 
in Danzig. 


= 


